
Etzenhausen als Ort der Künstler 
1 1\ll~cmcincs. das Fors1haus d.ts \X'iru.hau„ 
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Bei dtr Bctr..chtung der [):Jch~ucr Kun.>t• und Künstler4 

gcschiehtc wird unsere AuEmcrk~.:amkcit immer \\1 iedt>r eln· 
m:il ou( l!r.<enhau>en. das ur<1he NochborJor( Dachaus, gc­
lcnk1. Nic:ht nur, daß es viele m1t!erische .DanncUungen 
E1:i:cnh~usens gib1, eine ganze Reihe von Kün.sLlcrn hat ~1ud1 
dOr1 scltbl, jtt\\10hnc, ja sich sogar lln~esicdclt. Christian 
Mol'j;e!ISlcm dar( man als den Enrd.dccr fazcnhauscnt bc­
..,;chncn. I:r malre hier bercirs vor der l\liuc de> 19. Jahr 
hundcm So ltC'Chen h31 die G..chidne D.id>.tu< al< Maler­
on in E11:t-nh.au.scn begonnen. 

Es i"I ;an der Uit, den Vcrsudl lU untcrnchnlCtl, Erinnc. 
runscn an die mit Er2Ct1hau.scn vcrbundcnc.n KuasLle.r und 
ihr Tun und Lassen z.usammen.11..uragcn und (csauh1dten. 
Denn die ln(onnalionsquclle.n hierfür vcrlicgcn n1chr und 
mehr: sehr bcgrci!lid>, d• ja auch der lk~rift' Eticnhawen 
scl~t •Cil ~einer aoi l. 4. 1939 cr(olg1en l~lngc:mcindun~ 
nlleh Dactuau r11~1 verschu'Undcn isc. Oje: beiden Or1c sind 
nunmehr baulich zusammen8e"•achscn I!t'-t'nh.ausen ist 
jctz1 c:i~ An \'On Vorort \."On D.x:hau; dem 1\utofahrcr f:.tSt 

unbcmt"rk1 lc:uen asphaltierte Stn.ßen \On Dachau in das 
ehemalige Etl'~h:1u~ hinein. 

Früher w•n:n die beiden Orre merklich ''""'°""der gc· 
trenn1. Tro11. der von 11lccrs her zwi~n ihnen bc:stc:hen· 
Jen \'i('lcn Blndungc.o cnt\\1idcchc sich jeder von ihncn 

sclb„iin<ll~ und in "trs<hk-dcncm Tempo. Von Jen drei 
Toren, die da-wildem Ende dC\ 14. Jahrhundcrr mir Wall 
und Gmbcn umgebene Dachau besaß, wurde <l•s •Uniere 
oder Frci~in!tcr Tore :audl •E1:zcnh11u~r Tor• ~mannt (ab. 
~cbrochcn 1862 ). Hinrer di=m Tor iiffncre >ich der Weg 
nach fn:ising. der iiber Er=luusen ging. Wähmxl der 
Morkr D.iduu immtt mehr stiidri.schtn O..n1Jucr mmhm, 
• ' as ~ich audl in der S1cinlnu"·c:isc ~1ncr 1 f..:w.cr kundtat 
blieb E11cnhauscn dörflich, blieb - mir Ausnahme der 
großen B.iuemhöfc - beim ahen l.chmh•us mit Strohb..~ 
d•chung, und dn•, obwohl :<ehon 'l<it 1901 d•• Verbot lür 
do' S1rohd.1d1 bcs"'nJ. Diese noch in< 19. Jnhrhuodcrt 
hineinreichende Dörllidlkcir Erxcnh111111en~ v.111r das Entzük-­
kcn der Maler. wie u·ir noch <eben werden C.:.rl Thicm•nn. 
der <ich 1908 in D•chau niederließ, har Jas ahc Erzenbau­
""' nodt ~ek.mnr und ihm ab schün.ttm Dur( „ .• ;, und 
breit in ~incm FJinncrungsbuch ein ~ndcro kleim-s 
K.api1el „-c...,·idniet. 

lmmer noch ungeklir1 sind die v„h•hnrue beider Onc 
ZUC'inllndcr iauf kird:a1idicm Gebiet Hicr "'ilr l:.ucnhauscn 
eine Pilinlc der Pfar~i Dachau. Es gibt alx:r eine Oherlicfe· 
rung, von dt'nl Chroni~tcn Kiibler Qllcrding& 111$ .-S„1gc« bc-­
zeic..'hnt1, \\'Onneh die ur\1hc St.·Loren'-·Kirdle in EtM:.nhiau­
..cn die anf~ing.fid\C Pfa.rrkirdlc von O.M.i111u gc\\·escn ~i 1, 

\bb. 1 

Den malemchcn Chruo.kter Euenhauscns erhöhr auch nodt 
die llcrg· und Tallai;e seiner llcb>uung. Auf dem ßerg be­

und •lkim ~i"lcr• ~n:1nnc u·erdcn. 1\ls \·or~uglic:hc bau­
lidlc Anl.titCn \'trdicntcn 3ic eine Sondcrbctnaehtung. l litr 
\\•nr rin gc\\•isscr Reichtum zu finden. Im ·r.tl hatten die 
Gütlcr und l litusler ihre bescheidenen Anw~cn: cin.sLödcigC! 
l..chmb•ulcn. mir Srroh gcd.dcr. 

Das For11haus 

Um.<o mehr eN·.dct ein große> Steinbau>, •u( •hen Plänen 
miE Nummtt 27 gclccnru;cichnct, unjCr 1 ntclt»C.". [$ bild.et 
den Kcrn Je> h.ure viclbesu<hren Ga>thau,... \°0'1 Robert 
ßurgmcicr L\ hc:findct $ich ct\l·lb 2ußcrht1lb \On Etzenhau4 

sn, unwti1 dem Lauf der Ampcr und einer J~rübtr fühn:n· 
den ßnic.ic:c. Dietic ehemals hölLc!rne Brü4'kt \\1ar ein sehr 
bcllcbrc< Moriv der E11.enhau""r l\laltr; .ie i>t heure durdl 

finden si<h Kirdic. Friedhol und die sr•ulichcn Höfe der Ahh 1 Dt< filul.Jmtb< 51 u.„„ „ Etu•N•St• 
Großbauern, »on welchen \\7clsch C Abb. 2). Rdndlt.iucr r„„ '"'" ~.,...., ... ,......,...._ 
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Abb. 2' Der \r'•luh·Hof 
in lJtze„IJ<JtJS~n . 

f'oMi rMc Dr. 0 . n1icm.ann 
S:~Jtnrt„ 0-.id\.w 

eine moderne Brücke crsclll. Viel1cidl1 \\'Urd~ dt1s l lnus mit 
ßcdadll in Jer Niihe der Ampc;:r c:rrichtct, \\'O <:$einen Fluß· 
Übergang gnb und einen Landeplatz für von Dachau kom„ 
mcnde Boote und aus dem Gebirge kommende Flöße. l)urdi 
eine Zejchnung des obe.ngenanntcn tvtalcrs Christian lvlor„ 
genstcrn wird man :iuf dieses Haus auf merksnm (Abb. 4 ). 
O::ts ßlatc ist ntit einem schmalen Papierstreifen unterklebr, 
auf dem - unverkennbar in der Hnndschrifi Hcrmanil 
Srockm:i.nns-7.u lc-.scn ist: io.Chris1ü1n~lorgensterns \Vohn­

haus in Etzcnhausea«, Die Ausdrucks"•cisc S1odcnHu1ns 
verl~itc:r zo Irrtümern. Er selbst \\'3f sieb bestim1nt dnrilbtl:' 
klar, dnß 1\torgcnstcrn hjer nur gelegentlich gc\vohnt, nid\t 
aber dieses f-Iaus ol$ Eigentum besnl~ oder es gnr crbau11 
h:.111e. Nein, dieses Hall$ ist ct\\•ns ganz Besonderes: cln 
großer, massiver, miehrsröckiger Steinb-.iu, der in früheren 
Zcitt'n ganz erheblidi absr11ch von Et7.cnhnuscns niederen 
Lehmbauten. 

Seit Cl\\'11 125 Jahrc:"n ist dieses inz\vischen n10<.lernisier1e 
und c1was tr\\•ci1cr1c liaus nun eine Gast,vlrtschaft irn 
Besitz der Fnmilic Burgmcier. Mtln ist aber, auf Cn1nd ein­
gehenden forsdiens, bcrc:duigt. d ieses Gebäude für ein ehe­
maHJtes r:orst- und J:agdhaus der \X'itlclsbadt..:r zu erklären. 
Ja man kann SO\veit gehen. eine ungefähre Entstehungszeit 
mjr »um J 7)0« anzugeben. Eine gniu kleine Stütze für die 
ßel.eicbnung »Jagdhaus« 1nng es sein, daß sich heute nocll 
beio1 1-lnus ein k.Jeines Nebcngcb.1udc bc6ndet (heutig~ 

\'Uaschküme des Wirtes). das offensiditlich ein Stall für 
eine große Hunden.'toeute ge\\•esen ist. Dr. Gerhard Hanke 
iSt dem fraglichen Komplex durch Urkundenforsdiung nam­
gegangen. Es ist ihm dabei gelungen, ejne ganze Reihe von 
E11,cnhauscr Rcvierf<irs1ern oadlzu\veiscn. So1nir \\'ird dns 
sei1herige Vakuum bcscirigl, \\lc(d,es für die Zeit ,. o r 
1861, dein ungefähren Jahr der Begründung des Wirts­
hauses, bestnnd. 

Un1 unseren Tc..'l:t nidit mit zuviel D:itcn ro bcli1stcn~ btin· 
gen wir diese in 1\nmerkung 2 und folgen hier mehr dein 
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1\blauf des Ccschclicns. Es ist 1llSO 1otclungcn. in der Person 
des AuE:usrin Llgs.o.lz den erl>ren in Et7.Cnh.1usen tiilijttn kur· 
für!>tJichcn P'Orstcr zu finden. Ober diesen Ligs::ili: gib1 es 
eine l\1lcnge \'On urkundlichen Eintragungen: am \Vichtig· 
sten seine l:.rnennung 1716 zu1n ·rci vena1oriac inspcctor 
vulgo Wi ldpauprcither in Udlclinf!. Es e'l!ibt sid1 ferner. 
dufl die Forsivctwahung zwischen l 731 und \ 7 H von Uul· 
<ling nach Eru:nhauscn verlegt wurde. Daß es eben dieser 
t\ugustin Ligsalz \V:lr, der mit ihr von Udlding nach Et.zCJl· 

hausen übersi«leh~, ist bclcg1 durd1 eine Quiuun~, die 
jener om 18 . .J. 1733 in Erzenbaus.eo auss1elhe, und durd1 
den EinLrng der T'u..tre eines Ligs;1b:'scbcn Kindes in das 
Dach:auer Kjn_flenbu<~1 fii r Et7.enhnusco. Auch sein Tod am 
; . 5. 1735 ist dort \•ermerkt. 1\u( diese Olxr.ic:dlung der 
Fors1vcr\vnhung von UdJding n11e:h Ettcnhnuscn gründ~t 
sieb c.lie Annahn1c. dnß damals, also 111n 1730, Jns fors1h:u.1s 
in l~rzc-nhnusc:n erbaut \\'Orden ist. 

Auf Ligs:ilz folgt für ganz kurze Zeit Jolrnnn Aichner als 
Nir~ter, d:1nn vc~;1gcn die QueUe1t bis zua1 Jahr 1776, \VU 
ThcodQr liörmnan als vcnawr, >pättr ah J~cl'icrjägcr in 
Eu.cnhnusen bcn~nnt '''ird. Hörmann ~tirbt 1803, ihm folgt 
im J\n11c .t:in Sohn Martin (geb. 29. 7. J779) , der sim jetzt 
schon königlicher FOrsLer nennen d!trf. f)örmnnn muß f839 
\\'egen Kr.inkheit sein 1\mr vcrlru:,scn, er stirbt lS-l~ in 
Dachau. An seine Srelle rückt 1839 Johnnn Nep0muk Näßl, 
von dein \\•ir nidit \\'i~~n. 'roher rr kttm. Hingegen ist uns 
bek11nnt. daß er \•crhcirntet \\':Ir, und das E1ze:nhnuser K:r­
chcnbuch vcrmctkr für die Zeir zwisdien 1839 und 1853 
clic Gcbun von zehn Näßlsdlcn Kindern. Nach 1853 ist 
Näßl mir f'rnu mutmaßlich aus Etzcnh.auscn weggezogen, 
\vas mit dein Vcrk~uf <lcs Fo~thou.scs zusammenhängen 
\vird. Die Erinnt:rung an ihn ober blieb bcs1chen. So er· 
kliirr skh auf MorgcnS<Cms Zeichnung der Vermerk •Noßl 
Haus• rcch1.s. obgloidi di<k Zeichnung aus dem Jahr 1867 
stammt. Es bJdbt die: Frage offen, ob der Künsllcr <len 
Näßl gekannt hat und in\vic\.\•cit er die Umgestaltung des 



Forsihauscs mi1 crlebic. Jedenfalls war ihm diese: sehr ge­
legen, denn damit bck111n er für seine Aufenthalte in Etzen· 
hausen die gC\\•ünsth 1c Un1erkunft. 

Da1 Wir11bau1, J"11mtt1elor1 der Kunsrlrr 

Um 18SJ wurde du Fors1haU$ verkaufi und twar •n den 
Un1erbriiu Anion B1ycr in Induu, der ein Wiruhaus du· 
aus machle. \Vic schnell du ging. '1.'eiß man nicht. aber 
jcdcnfolls war das Hau• im Jahre 1861 dn Wimhaus, so 
>. ß. das Vereinslokal der heu1e n<Xll beuchenden Sdlürnen· 
sesell«hafi •Erhti1erungc. Das wird belegt durd1 eine noch 
im Hause bclindlichc &:hießschcibc aus dem Jahre 1861 
obiger GcscllsdWi (Abb. S). Sie ""ig1 d•s H1us jcm so, 
daß man :.tudi seine scillic:hc Front erkennen kann und ist 
im üb~ nur eine \"On mc:hrcrt.n anderen Scheiben, die 
noch im Win:shaus vorhanden sirul 
Was dieses doch red11 abgelegene Wirtshaus cin1riiglich 
machte, \\1ar u1ahrschcinlich eine nachbarlich an der Ampcr 

Abb. 4: Chrislla11 AforJ_t:ll• 
11tm: EtuHh4uttn, 18:S7. 
Blti 21,J JC )2 '"'· 
Eit.~nliimn-: J\(u.sr11mJvtrtin 
DMb•u 

- .... Sdo<r, °"""" 

Abb. J: Cbrfrtian Morgm· 
Sltrn: Ettenhau1en, KirdJe 
(8. Stpl. 18'6). Blti und 
Kr~tdr, 21 • JJ) cm 
E1t""' ii•n: ;\( w"""'' Pt'rir1lf 
D•tiMv. 
~ F'OlO Selac-r, DecN11 

beLricbcnc Sägerei. Für Jjc dort tätigen Männer hat das 
\'<lir1shaus ßjer in großen Mengen gclieferc, \Vorübt:r sidi 
Au{1.cichnungcn in einem sogcnAnnlcn •Bierbuch« erhalten 
haben ( im Bcsiti der Familie Burgmci<r), 
Auf g>llU f<11cn Boden kommen wir mi1 unseren Forschun· 
IJCn ab dem Jahre 187J. Am 27. ~. dic.c. Jahres hci„iei die 
am 26. 9. 18.50 in Oaduu geborene K•lh:uina Bayer. die 
Tochierdcs Untcrbriiu,dcn am J S. 18}5 geborenen Wirt" 
mct.tgcr J-:'Jorian Bu.rgmcicr iaus Ampermoching. Sie erhält 
l"On ihrem Vaitr das Eizenhauscr Wirt~haus als Mitgifi. 
Von nun 11b und bis zum heutigen Tage isc das Wirtshaus 
in1 Be1iti: der Familie Burgmcicr. immer wieder folgt -
jca1 in der viencn Generation - ein Sohn auf den Vater, 
also: Florian (geb. 18J'l, Anion ( geb. 1879), Robert 
(geb. 190-I ) und Roben (geb. 19J9)>. In der ß<'U<ltcn 
Zeit 11o·urd• das Wiruhaus gan• bewußt zum Hotel umg..­
s1altc1 , iabcr im Grunde genommen ist es ja imnler ein 
Logicrhaus gewesen, denn eine ganze Reiht von Besuchern 

th i· . ,.;.~ "' . . .. ~~ _._.,.. ~· --"~ L .... 
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Et7.enhauscns. und das \vo.rcn ebtn Künsderf Maler, h:.1t 
hier gewohnr. zumi:ndest übernnc.Titc:t. Die Kette dürfte mli1 

Morgenstcm begon ncn haben. Die hcudgtn Hotel:t:immer 
befinden sidl im ersten Stock, :'n der Stelle. u•o früher ein. 
1nnl ein Saal gewesen ist. Dic:scr S:inl, erb:i.ur 1895, spielc.e 

für die Eu.enhuuser Küns1ler eine ganz große Rolle. Sie 
bcnu1z[en ihn wie ein großes Gemeinschaftsarelier, voll­
endeten dort ihre im freien begonnen Arbeiten, mahen 

hier bei schlcditcm Wetter un<l cri;ingen sich in Gesellig· 
keit. 1 linter vorgehaltener Hand tf"lähhc man sidi sogat", 
dnß hier auch Akt gemalt \\•ordcn sei, \\' O'lU cl:is l Iausperso­
nal Modell gestanden habe. Jedenfalls war hiermit den 
Künstlc:rn ein 4cntron1 gegeben. \Vic es Dachau nicht besaß. 
E.."i sollen dnhcr oft 'Onchnucr zu Besuch gekommen sc-in. 
Man nennt z. B. P:.1ulo \Xfimmer. die ·rrc::undin dc:r in Et7.cn­
hauseo ansö.ssige1t i\1nleri.n ~largarctc Fcnncr. Aber auch an 
\lisitcn von !vlünchncr Küns1lcrn,<lnrun1er :1llerers1e Krt:ise, 
soll es nicht gefehlt haben und m11n kann nur bedauern, 

daß kein Gästcbud1 ge(ührc \\1ordcn isr. 
Anmerkungen: 

' Die f~c 111udtt 12:.udt \Vitder in der neu~ten Liter.itur über 
D!Khau auf. Vgl. Lorenz Rt•111neit:r: Dachau, Ansichten und 
Zcugnis...:;e nus 12 Jahrhundcrtcn. Dachau 19i6, S. 16. 
A~ustin Li~alz, Sohn des Bcnno L1gialL, rt:i vena1ori"1C 
S)'lv:arum in.spcctor \'Ulgo Ohc::rrcite;:f in S1e11cn, wir<l 1716 
rei \ienatorinc ins(>«lor IP.\\'. ft'rarium in~pct.'tor \'Ulb'() \~ild­
pauprcitht:r in Udlding. 
J„ Ehe 7. 6. 1716 in 1'.littemdorf rnit johanna C«ilia J>erge.-. 
1'ochter des Joh::inn Perger. Oberreiter in Schleißheim, und 
dessen Ehefrau B11rhnra. 
Tod der ersten Ehefrau 8. 11. l72i in UdJding. ln dcr Ehe 
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V.'arcn Z\vischen 1717 und 1726 fünf Kind('r gclx>rc:n \\'6t• 
den. 
II. Ehe am 27. 6. l728 in ~1iltcrndorf mit Anna Maria 
f luber, Tochter <les Johann Huber, vcnator in Lcng<.-n1oos. 
und EJ,efr1tu Ursula, Dieser Ehe entsprangen zwei Kinder 
1727 und 1730, deren Tuufc:n in 1'.11ucmdorf. 
Z\\•i.schcn 1731 und 17}} Vt:rlegun,g der For'Sl\fCrWal(UJ.'l& 
'on Udlding n....h llt7.enhauscn. Ligsal2 übcnicddt dorihin. 
Erstc-r Nachweis in E1~cnhnusen: Quitcung dC'5 Augustin 
Llg.snlz. On1rfürsdidicr \X'Udpauprcithc:r iu 1!17.tnhau:!toen, 
\'Om 18. 4. 1733 M sciocn Brudc-r Frnnz t\nron Ligso.17., 
Oberreiter in Stc1tcn, über 100 ll lau1 Vcnrag \'Om 19. l. 
1730 (ßr. Pr. Fasz. 1179. Nr. 48. BI. ~)). 1734 wird ein 
Kind dt$ Augustin ligsalz in Enr:nbtausen getauft. 3 • .5. 
173~: Tod des Augustin Llgsali. 
Oie \'1itwe des Au8USÜn Ugsalz heIDltct am 22. 6. 17}5 in 
l!t"t.enhause:n Joh:lnn Aichner, der damit vt"nator clrctor"Jls 
in Etzenh..tuscn \\•ird. t\.ichner ist dt-r Sohn des ll1omns 
Aichncr, cquilis dcsultorius ( Kuns1.rci1cr?) in Schlcißhcim 
und dessen Ehefr:iu Kath.arinn. Johann Aichncr stirbt ru:n 
26. 11. 17}6 in Et7.cnhauSt"n. NocbmaUgc Hcil'Qt dc.r \ViN!C 
unbekannt. 1759 i~1 ein N. Uimpl inspcc1or rei venatorioe 
in Eucnhauscn. 
1776 ~·ird Johann Theodor J-löanann nls \'en:ator, spiittr 
Rcvicriä~cr. in Er,.enhauscn l<CJllltUlL Sein Tod 25. 9. 1803 
in Etzcnhuusen. Aus se.incr Ehe n1it Helene Neuma>'r von 
Kollb•di (gcst. 28. 11. 1821 zu Pullocn, nadi Eiz"'1how<cn 
überführt), gehen 10 Kinder hen•or. Von ihnet1 is-t (ür uns 
wicfirig ~1lartin, geb. 29. 7. 1779 io E11.enh::iu.~cn, der nnch 
deru Tod ~in($ \fatcrs 180.3 küni.glichc:r „'OrSlt'r in E1u.n· 
h:1u.sen \\•ird. Am 26. J l. 1809 J lcirat mit Josepha Reindl, 
Todtter des Joseph Reindl, f'a.s;ancnmcis1cr in Sdileißhcim, 
und dessen Eh~fra;u t-·lagd11lcn~ Huber. Sieben J<jnder );\\•i­
sdl<°TI 1810 - 1821. Tod <lor j0<0pba Hörmann in E11.cn­
h:aus.c-n :1m 29. 10. 1828. 
1839: A1nrtin Hörm11nn \'Crl5ß1 sein Amt. da nn Lungen­
l>Chwindsucht crkrnnkc. Tod 2-t 3. 184-1 in Dac.b:au. 
J S.}9 wird Johann Ncp0muk Niißl RevierfUrst..:r in Etttn• 

11i>b. J: SdJil1w11dJeibe 
vom 29. Juni 1861 der 
Etu11haimr Stbiilungntll· 
schafi •Erhtiterung-r aus 
tlcm lksitt des llotcl 
Br1rgmcicr. 

ll'QtO; roco Sefinc:r, Dadulu 



.rlhh 6. Das llit~ ft~~n­
hduter FortlN•l '"' lvuti· 
t,(lf Lustirnd -11 .//ot~I 
/lurf."tt.'lt'T«'. 

h.Hn A1~!t hnxhcr;tr, 
II„+.; 11~Ulltm 

h.1~. \1C'rht-il'lltet nut ~·~illcna ~toosb.iuer. Poi1haltcrs­
uxllt« au.< G=iling 7-dm !GnJ.:r in d<n Jahr.n hi< ISH. 
Jic- 1n den E12Cnhau..\.tt Kirc:hcnhu<htm c.lng.;1rt1-~n sind. 
Nitßl mit Frau \'Crmudich 18') \'('n Et-zrnhau!<n 1.1.·e~ 
1tcn. Verk11uf dci For:..thauSt'S .1n dt'n Dach11ucr Un1crhriiu 
Anton Barl'r. 
S1ommb:tum der Ca\twJr(C Burtemc'tcr in En<'nho1uw=n 
Fluri3.n Burpm1cr. ioieb. ). '· IMJS in Ampt'mll'lhJn,. ieot 
JO 9. 1907 1n f.1.i:«11\;lu~. •tcir.at il01 l1. 5 IX7) ma1 K~ 
thanna Ba~"''"· ~Tcduer do Dadl.luet Unlerhr.1u, itb 26. 9 
1M50 in O;ad1au, ar.nL 3. S. 1~1'\ 1n Ctl'enhauscn 
Anion ßurpmcirr, R•b. 7. ~. 1879 in ~1„nh.oU>M, ~·~t. 2>. 9. 
J9jl ebcndia, l ltir.u 14. l. 1902 nu1 ~lnria l..och11cr CT<Xhtcr 

de< S..u<m Anu>n l.oduicr wn ß1b<r<dc und dosm rJ>c:r,..u 
~lana ,\D.ft.1, l".'h '1Taßct 
R~rl Bu~\C"icr, ~. 19. J 1904 1n Eru:nhau!J<'n, l'iC"lrilt 
.un 24 11. 1917 mi1 K!uharin~ Rchni fTodncr 00 Gas1\\•irl.$ 
1.u 7,Jsdiin.t:cn \\"ilhelm l{chm und d"""cn Ehcrriau Gcr1raud 
K<h. Klinsl. 
Rubc.-rt ßurtt:m<ifl', ~eh. 19. 12 l9J9 in ~tUn1.iwn f-lt!in.t 
16 2 1911 m11 lttne Oul ITodn~r cks ~l;u.~rs Albttt 
0111 und Jc.k-n Lh..Cr>u .lohanna i:ch Rumpll. 

1\nK'hrill dt'T \ft"rfa~11.t:r1n: 
Fr.au Pmf, Or. Ültilii; Thictn'1nn S1-xd1ncr, J.lcrn111nn·Stodc:· 
m11nnS1rnßc 2(), t<06Cl l>Jdlau. Tel. 081 )1/7 2) '2 

Die Pfarrkirche in Wolfersdorf 
\fo11 Georg ßrt'nn111ger 

Der folgende lki1r.1g will dem hcim31kundlich intcrcssicr· 
1cn Lcsc:r einen \\'Citere:n KirdicnNu aus dem Landkreis 
Frci~ing \'Orslc.llcn ls ist die ca 10 km nörJlil'h \'On Frei· 
<ing am Rande der Halkrt•u hegende Pfarrkirche \\7ol­
lersdorf 1• 

\Xl.1nn hier die crsr~ OrtSbcsicdc:lung stattgefunden hat. 
j„, uns n:atürJich unbekannt. Je.r N:une. leitet sich \'On 
• Wolfha• odor • Wolf~ct• •b. der On ..,Jt>.t tSt in den 
Jahr<-n 948 '7 cr>tmals ah • Vuoluotesdorfc urkundlich 
cr\\•Ahnt '· Al!t Schloßbcsit.t,er der im Llndgcrai\t ~loos· 
bur~ g<lcgcncn l lolmark l<t$.<cn s id• die Familien Wolfers­
dnrf<r, Pirkhcirncr. Lösch. Lodron und An:tin nllchwci· 
\t'n '. 

l11r Gtsdi1clJ1c dtr Pfarr~i 

Die er:.ten Nolitcn ü~r die Pfarreien dt: r DiOtesc Frei· 
\ing ~rfultc:n \\'ir meist au.s d« Cont3idiru.sd:M:'n ~t:airike.1 

'-on l>l~. die 1uch Wolfmdorf mu den Filialen ~r· 
hoindlfin+:, Holzhau•cn und Hirschhauscn aufführt•. Oie 
bcidrn le~tcrc::n FUinlen "·urdcn 1860 iur PCtlrrel Sd1u•ci· 
tcnkirchcn •usgcglicdcrt '. seit 1924 gehören die Fili•lcn 

lkrgh.1«:lbam, jdgcr><lorf und 1·honhall5Cn zu Wolfers· 
<lor( Cinc Kirdx111tründung in \X'olfcr>dorf bat •ichcr lan· 
i;e \'Or U U st•tti;cfundcn, dafur sprt<hcn aucll da< Pc-
1rus·Pi:uro.tinium tand die urkundlichC' El"\\·.thnunJt bci 
Konrnd dem Wolfe ri<dorfer 1196. Eine Liste der 'cit U 18 
nt1mcndidl t:rfiJßbaren Pfarrer h.11 Joh.tnn ßapti§t Pr«h~I 
aufgt'Stcllt •. 1-linttC'\\Ticscn .soll hier nur kurz euf Pfarrer 
rric:drich llillq>r.ndt ( 1709 12 1 "-erden, ckr ikm Fürst­
bisdlo( Eckher kincn Kate<hismu„ \lt'idmetc 7 , der 1710/ 
11 in Freh~ing gcJn.1ck1 \\'urde:•. 

II."'" die heuucc Plarrltirdl< 1867 68 erbaut wurde, 
:.l.1nd t11,1.1as sütllid' d11\'0D <lie Vor~:ingcrio, die ehemalige 
Sd1loßkirche. Deren B.1udatum cnt:.oichr si<h aus Quellen. 
1n.1ngcl unserer Kc:nn1nis. Nur einige Ansichten vermitteln 
""' c:in skizzcnhaf1e~ Bild diesb ßJues: de.r \Vc-ning.Stith, 
tlrr uns neben ckm Sdlloß nur den Zwiebdtunn erkennen 
l.1tlt•, eine Zcid'\nunft \'OD L11m1>1 10 und am bcitcn noch 
,lic Pl.in:iulnahmc von Met~ ( 1848) 11 (vgl. Abb.), 
Die drei Altäre ( Petru~. /\'1Utttr~ttc1, SebastiJn) '' w:lttn 
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Etzenhausen cds Ort der Künstler 
\'u„J'roJ Dr 0111/t( I h11 "'""" ~loedt11cr 

l \\„er u·.ar Jl·r cf".te \\.tle-r in Eth-nh.Juscnt 

t n'Cr \'cr"1ki11 Lur:nh..aw.en .r.b Or-1 der Kun,1lcr J.arl'U 
... 1, lh:-n. h.a1 btrr11~ zu c;1netn Erfol~ l'rlllhrt uher Jen "'1J, 
Jic l...1k.1lh1rxhwi~ tr(uc:n \\·ird E-<.i i)t ~luna:~n. ,t1c G.:-­
\ihiduc JC" (j.1,th-1u~ ßurgmcicr dJnulC'j!en in ihm c;1'1 

chr:rnJh,.:~ .J.1~Jh.iu~ Uer \\"ittelsb.icber :tu t.rkc:nncn, jQ mJn 
k11n1 M.~Jr 111 ei ner ft:lllten:n Ano.;ihrne hfl"l.„i,+.tlu„h Jc:r L:.r 

bo1uun)!,lc111 niunl idi •unl l /JO•. \V~itcrhi n >tlü"i<lt c\ die 
l{eihc der in l ... 1icnh.1u~n tih iJ!en Rc:vicrförsttr lit\I lilLk,·n· 
1011 fc~t7U"ilcllcn 

ßo1 Jcr Prülunii J cr Kird1c nbud1cinu;ige ftlr den <ci1 l ~tll 

111 l .vc:nh.1u'-tn 11 1uli~rt'.oddl R~vierfi.:irs ter ~1.Jrtin 1 (Otn1.111n 

lüllt •uf, J.ill 1wrnnal crn J<""i>h l'>illi> ~en.n111 u•irJ 1 ~ll'I 
llf, Tr.1urct1~c Je, .\1.1n1n 1 Iönn;mn und 182 l - nunnkhr 
Ohc.-rtn"1cr in Ruhpolding - •l• T•utrorc bei d<m jung 
(J('ft KinJ Jc-s 1 tlcnb.iuscr f'Ors:lcrs Dies llß1 ckn 1'unf.I 
h1,tor1ker i11ul1Nin:hen. \\ ir erinnem uns. daß .1m .\n1.1~ 
J.:r (~'4.h1dui.: O.kiu~ .ab ~tJlcron immer u 1c....J,.-r ,!et 
~-•mt 4'L'-. h.·ruhnuc-n. durch pc~inJichen .\tlC"I .•USfC'ZCJ h 

nc:tcn 1\lundiner G3ler1et!irck1or' unc.I \ 1 ·lcr"' (,„ •T;! 1 ~l..txl· 
mlüan Joh3nn~) ,.,," D11!i, ~ 1i"S~) 1>:.i11 o1ul1.1ud1t F.r 
wU •WD 183~• im O:J<h2uer LmJ ~cm•h h•hcn 
Lrl.ahrt mm lcmcrhin, WtJ Jcr ,\l.tl"r ( •i.."C~'J. \ on Dl'lh~ JuJ1 

einer 1-0nc~crt.imilic eot5>lJmmt~ Jc:utcn '1'- n~ihc~ Zu­
sJn1mcnhMtge an. Ein.: l'ntt"T>u'-hun~ crt:1b1, J.1ß c..lcr 
'lhl1c.ßlud1 zum köniJ:?lic:hen ' .tlic-n-c.:nfor,tmci't" in l<uhpol· 
Jincuul1!1..:ilicp.:nc Jv„cph D1lh ... 1• t7;,, t 1~501 eJ.n Btu· 
Jc:r Je:" c..--.rur~ \.·. DJUi~ j,t unJ 1m .J.1h"-· 18Clh ·1nc.-roe 
Rund!. Jic l ii8 in SchlciJ\hcim ~<h>rcnc T11<htct J~; Jor­
liM.-n 1 ;J..'lanm~i '!!l tcrs Joh11nn Jo~crh Rcin~ll . schcir111c1 hJt 
lc D1·r ft1.cnh.1t1~i:r Fhn~ter 1\111r11n l IH1r11unn h1111e Llnnn 

1 XO) J ie Sdm0>1cr 'on Jo>eph Dllli' l~hd rou it<·hd r.ue1 
un<l "'Jr JJ:-JlH <l(-5;~C:n Sc:h\l'•lgt'I ~c:\\'''tdcn \ ' 111 IR06 h;.ntc 
1'1dom dlo l i 74 ~:hurene SJ1u•<,1er Je> Ju"'ph D1 llis . .\n­
ru lJillt.>, J_o Schlcißbc:mcr f ;1...,.nnlc1\1t,·r l.ud\\·i~ Re1ndl, 
Jen ßruJL:r ihrer sp.itt'ltn Scl1'\a.·.aj:t"rinn1..11, ~,hc1r uct • lk.i 
du:„:.-n \'cru·.andl..!.Ciuftshc.t1ehunt-:.cn c1nt.:ndt' unJ den L'n· 
1crbrin~un~;;.-.;chu·icriJZkei1c:n .11u Rc1"Cn tn th~r 7..eu &O· 

J.:rtt><Jt~ "'irJ verstitnJlich. J.11~ t;C't'M'Jt \.'t'f'I l )·lh„ ~rt:f' 
1m Etz1:11h.1.u....c.r FoNthJ:u"' 'tJtion ,:::m.-.hi h.11 

.-lhb l Gtor1,. t·Citt Vd'1.1 &iuerlicb~s ,\!ot1t .:ru Jtr Ct~cttJ tun D.ulNu U"1 18J4. Aqt.Jrtfl, li,6 x 11,, ,.„, lkttl:.t'r .\t""1 
/ulx- (1ro1f'h1sd:-c- j„„,„,lutlt ,\lu'1cht'n 
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1 ~, ~1ht c:in )lrilßc:rc:it 1\quurelJ mic Fedc.r- und lilcis11fivor· 
zcichnungcn, link"i un1cn :i<ign1trt G. v. D. f CGcor8 \'on 
Dill1> fe<;ll }. lc1Jer ohne Dotum ( Abb 1 l fa er1ducn 
ktir11id1 1n dcnl ßudl \'On Lorenz R.cicDK'icr „l);tdu1u, An 
;.u.htcn 1u1 l\\'4.llf J.ahrhunderten« mit der Untt'r~1r1fi 

ofbucrhmc.. ~lnti< J<ß dc:r Gegend \On Daduu um 18}~• 
Vom .\1011v her - .irohj?edi:cktcS GütlerGehöli - "urdc 
~incr LokJli)iCNlll? .iul E11cnh.auscn n,-itt> im \X'q."'e liehen 
Die oben gC"JCh1ldcrten &zieh~ der Fom1li<' D11l1< ru 
C:tlcnh.au~c:n \\'Ollen <l1csc Lokalisierung sogJr n-ahC"ICj:tn 
r).1"i r.r~C"hn1,, d.1ß \\'ir trurz allt>dem of(en h:ihcn mochten. 
u•ur<lc l.1uccn: J.1s cn1c Aqu!tn:ll Chri!!ttiJn ~lor~ensttrns, 
d1.1\ u:ir nu~ dc:m Lllcnh.lu!l<'r R:.um kennen. :i.1.1n1nu .i.u.11 
c.lem Jnhrc 1 b38. L5 ist also \•itr J~1hrc: jünj.;e r ,1f„ d.1'i von 
D1ll1s, Jc1 t.J.11111! als erster J\laler in Clzt'nh.1usc:n NChcn 
ltunn 

tlhlt 2. Chrutw„ J\lort.CllJl~f11. U1hoir.Jph1~ '-'<Ht J r C.uJo„ 
S1.iJ1mu1t11t't ,\f itndJtn. S"rJ11'11itng i\larlhnll"T I f J J!J4 

}, Christian MorFenstcm ( 180' - 1867 l 

1 n un~cn:m Kunstbericht übc:'r Er:zenhnusen wcndc1\ "'it 
un:. nun wci1crhin denjenigen Künstlern zu, filr deren Le· 
bcn der 1\ulcnd>J!t dun •d1icksalhofi gewesen ist. Nirgend< 
".-.inJ un.s Uas so orrc:nsid1üidi bcgC'gnc:n \\•it bei Chris1 ian 
Ern!lt lkrnh11lJ ~torgenstern (Abb. 2}. Fr ist unr<'r den 
z.ahlloM:"n KUn~tlr.rn, die gerade im 19. Jahrhundcr1 au(trc· 
1cn, eine inlert:ssantc Ersc:ht.inung, dn scb"·cr einzuordnen 
dc;r Cinzc:l~;anstC"t, ein \7orläufer. denn er \\'ar in der ßc:. 
obadnung der Lufu.·irkun~ ..,;nc;n Zci1~'Cn<»>cn. 1• '°!l•r. 
wie P•ul F. Sdunidt ausführt>, den frlUUiisisdxn 1 mprc< 

''oniucn um }0 Jilhn: 1-oraui. Di= Voaug 1·tnhnk1 •• 
der T ""°""'· daß er mehr als ein Jahruhm lang. u~fahr 
18,G-18M>. in dm Sommern sein Münchner Attlier ver­
ließ und ein Frriluhlcbcn in Etzcnhaus.c-n führte 1\I, cl11nn 
an seinem 1\lter Ctuah.ause.n diese entscheidende: Rolle nid\1 
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rni:hr spielte, tra1 auch ein \'V':,nclel in M!in<:r Kun:-.t ein. 
Pil11l F. Schmidt geht so\l.•ci1 , \'On einem jet.tt ~uftrctcndcn 
•f1111tli:n Siic:h ins l'ntheti!ldte• zu sprcchcn und ~rundet 
\1ch dabei auf ~loi-gensccms Ölgentilldc: o1us ~in1.·r Spi.111.cit. 
D1n sind ~\orgen:a1cm' l..ebcn~:11cn ~c:borcn in l lam· 
hul)I am 2'J 9. 1805, gcstorh.:n in ,\lundi<n •m 27 2. 
1867 fkr ~ünstlcr hat fur eint l..cbcnvcu \·on nur 62 
f.1hrcn c1n ~r gro6cs \X't-rk hinu:rlu>~n. tm "'·c-.cntll· 
dlen Zctdlnungcn und öl~°""':ildc. fa<t 'u<«hheßüdi f...tnd· 
.... -Jurten. Dtc groß1e !>ommlun~ •c:inc:r öl!>1l<l<r befindet 
!In.TI m der Kunsth:.lllc seioer H~m11tsti1Jt 1 (Jmhurg 'l...cic..TI· 
aungcn von ihm gibt e) tn "ielcn Kupfcntic.hk11bloct1en. 
1m übrt~en t.st clami1 auch die Stadt Oi.1c.iiJu und <lcr ~1 u. 
M:u1usvcrcin D.td111u reich versehen"· J:in grolSt"r \ 'ur-Lug 
diese:, ko:,tb::'lr~:n Dachauer ßelli l t.es bc-s1eht Jurtn, <loß dic!'c 
Zcic11nungcn 1\ ·lorgcnstcmi, zu1ncis1 11ui;(ührlk.i1 bcsdiriftet 

liin<l, t1ft m11 Or1sangabc und 1-:n1s1chung1111.ltt. •Et1enhau· 
... ::11• komm• \\'iederhoh vor. ßc1 <lcr üii.1nF,11bc hnndch 
(S sid1 fJ..St immer um di<' SOcr J111hrc. 
\X'1r u·j»en eine ganze J\tC"ngr 11us dt"m L<-btn d1l-~' "1or<i­
J„1!>eh=n. ,J.,, d:is Sdli.X..I nach ll•)cm l\Jhnc und dem 
d1.nn dJ~ 1\ m~rlanJ rur eijitcfltlidit-n l lcun.111 "~urdC' Er 
~-chlirr. 4ucb das ist 3Chr bl.CJl\·rkc:n ... utrt 1n Jen R.thmcn 
cancr g:roöcn 1'\ün."tJcnJmiliC", clC"n-n Wirken \l<h c.lurd 
lunl Gmc1.&11onen \'erfolgen l.i81 
O..:r <"tgcn1l.Jcht Summv3tcr u·1tr <ler fur>lhch RuJolstadtcr 
Hofm•lcr Johann Christoph \lo'll"n"crn ( 16~7-1667 ). 
Je1u CJ.oc.r seiner Söhne als thurin~iKhcr l lufnl.1lcr 1n1 Am· 
tc folJLtc. w:ihre.nd Lu·ei \VCitere Söhnc. <"lncr JI~ R.1d1crcr. 
1.·incr .1ls i\11ninturmalcr l~k11nn1 ge\VOn.!cn !iind. Letzterer, 

Johann Heinrich. ~cstorben l81.l in Homhur~. w.ir der 
\l.llt'r unserL"S Künstlers. Ohne nur Wtllcrc Abkü1n1nllngc 
nlihc:r cin1ogchc:n, \·erzeichnt>n u•ir noch, JafS 1tunsc1 • /\'lor· 
gcn>tcrn ciocn Sohn halle (Carl F.rn<i 1847-l'i1 191, der 
"ldi als 1.ant.lschafumalcr hcn·orra1 unJ c.Jtr c.Jcr \7ater war 
de' Dichters Chr1stutn 1'.lorgen,1ern C J ~71 \1Undxo -
l'l17 ~1cra11 l\ei djcsem t\I die Familienbegabung \'On 

Jcr ~blere1 zur 01ditkunsl uml\Cf<hlo~en D1ocr Motgen­
'\lcrn "'·.a:r nlchl nur der \'erla..s:.t"r der oriJ.?JncUco •Galt-cn 
licdcr•, sondern d3rübet h1nsus ein feiner. ticf,lnnigcr 
D<nkcr. Je>scn früher Tod s..--hr bckl>J!l '"ordcn '" & ha1 
Jen Namen ~lor,ge:ns1ttn bis in unsere T ~c 1n \\"C:llcn 
l:rdsen lebendig erh.Uren. 
Nun zu Christian ~'lorgensterns Ltbcn~l;iuf'. Der frühe 
Tod semcs Vo1ers ( 1813) war ein sdtwcrcr Sd1!a~; Chn­
s1i.1n dnm11ls crsL octu J~1hre 11h. Oie \'Qi1\\1c un"I vier Ge· 
Sd"l\\•istcr bliclxn unversorgt zurfick, 0.1 \\',IT Cl!- C~n ltrOfSes 

Glück. Jaß sieb die Hamburger Kün<llcr-1'.1milic Suhr Jes 
begabten Knaben annahm. Drei Brüder Suhr "'arC"n damals 
kUn"lcrhdi 1ä1ig: Chri<ioph ( 1771 1842 l. Coroclius 
f 1781-1857) und P<'ler ( 1783-18~71. ~ic arbeiteten 

alt Radierer unJ Lllhognphen. "'"'•Sen eine ei~cne Kup­
f~r<Uc und eine Spiclhnenfabrik \Ion dem iihcs1cn, 
Oirisioph. u-crdcn auch 1-orzü11hdlc \hni•turcn ~criihmt. 
\'ICIJcidu ersahen sie die Bczlchu~ zu ~lorgcnc;tcms Va~ 
<er d<r cill gleidie Gebiet pflegte 
F<"rncr i?t'hörte den Suhr~ ein >elb>tl--cfcrtigtcs ..optisches 
Pianotam.1•. eine hiictt.l!t inttrt"ss.1n1c Vorstufe u.nserer 
Lichthildpmjtktorcn Mic c.hc\Cr Appar111tur ze igten !Sie: 



dem H.unb~ Publikum 7Ur \X'intcr>zeit im eigenen 
flau..: undsduftsbildcr und \'edu1cn, haup1.:;chh<h \X'a· 
'-< (.;hm1oplu Durch Vcr~r0ß<:rung1sla"'r und kum1hchc 
ll~leu,h1ung gcJaap. ihnt=n ~1ne Pro1el.tion tn lxad1ttichen 
!Fonnat<:n. Sie hatten bc'Stcn F.rfolJt. lrn Sufa1ner gingen 
:de mh dieser Erfindung, die i.ic .1lsb~1IJ s1olr. •Kor,1·nora-
11n.\.,. oder • l:uroporama. nnnntC'n. nur l~ciscn, zun~m~1 in 
1<1nclen: Jt"Ut.sdie St3.d1c, srü11c:r '"" AulilanJ ( f ronltrcid'I, 
hahcn, Danemark ), schheßlid> oo~or kreu, und quer durd1 
Rullland Und nun komm1 J3' f-llt<Jicidcnde fur den Kn:t­
ben ~lo~cns1cm sie n3hmen ahn aui Jicse Fahnen mil 
\Vcld>e linJrud<e. welche Abcn1cuer' 

t l lth .J ( 1'r1st:<1n 
.\Jort1·1t~tt'rt1 Ampft' Pe1 
0Jrl-J" J!'jSi 11 
ßl'°" ft .ft :c-ido11u'1 t. 
-'1.1 x f,j cm 
fk.ut:~r 
\l111tallf1rcrn11 D.Mh..;u 

• f'IWO'. ,..,., \c:M..rr Daduu 

Abb. J . (hmtum 
,\f11r&''tHtrr11 ßo1ut'T1'1bof 
"' P1:.1·11bo1u1~n. 
2$. 11ui:.ust JSJ8. 
''''''"reif. JJ x J9 ctfl 
8trtl:.er 
,\J1nr1,"1Jtrr,-1n DarJ..w 

R.t1'"'' Fot "-xr. l>.cblu 

,\b.r "' konnte es nicht bleiben LnJJ1cb o.ICh !Um~ 
<unicki;ckchrt wird Onl>UJn 181~ ~ukr des an~<>ehc­
n<~ M.tl<l'l>. Lithographen un,I KupleN..ners SicgfriC\l 
l'A.'llcv llcndiscn !geb 1786J ß<ßlhxcn h•h ""'°"" Schü 
Irr n.1rnC't1tliL'h LU intens;ivem N1lt\.lt")tuJü.1m .in. So kinn 
J1escr bcrd t• 1827 c:ln Cemnldc 11u<!tclka, ,,uf Crund 
d.:._„~n er ein Stipendium erhalt Er hieLitht (ür kurze Zeil 
die Ak1•<l\!mie in Kopenht"t~tn unJ macht Kunlroucis~n 

Jurch Noru·cj!cn wid Sch-.eJcn, an<clllidknd cinc Fuß. 
1 ... nJcrung durch den H1r7 und die LUneburi:cr Heide. 
1828 komm• C1' rum l "1mbu'll nmick \\~,..i„ hit er 
Glud<. mdcm C1' 1n der Pcnon Jcs lmhcrrn Fduc ''"" 
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llun1vhr einen l\rl:i;,,<;n ii11dct. nicsC'r aber <lringt d~rauf. 
<laß sü:h dt-r junge Kiinstltr zum »S~mmclpunkt aller auf. 
strebenden 1·alcntc« , nad1 ~·tünchen nä1nljdt, begibt. ~lür· 
~cnstcrn vi.:rliißt 1829 hijc..-h~t ungern :;eine nordis<.'.hc- llci· 
10:11 . Er ist g:lnl {'ingl-stc.:llt auf deren Landsd1afi mit dem 
Wdtblkk über Ebenen und \'i';1sserllächcn. Er hol!1, sein 
r\ufe111h:lh \Viird::- in ß~1yern, ~'liin(._i:it""n, nur kurz ,,·:ihren 
- und cl:1nn blieb c r dc>rl :;.ein gan~cs \\'Ciu.·rcs Leben und 
bis zu si:inccn Tod<.·: 
Es finden sid1 \Vcnig :\ngabcn darüber, \v ic sic..ti ~lor,;c::n· 

Sleros S1udi111n in ~li '1n{hcn gc:;r:1ltC'l hat. i\·lan hört nur, 
<la l~ sü:h alsbald ein frcundcskrcis um ihn sam1nehe: J U · 

lius Oldach. Fricd rid1 \"\fasn1ann, '[)1u1iel f (Jhr uocl :1ls 
\\'idu igs1..:: Person Karl Ro111n:u111 ( 1798-1850 ) . dc:tisen 
l l:1upt\\"t:rk die italienischt!n F'rc„-skolandsd1a[tcn in <len 
/\·ll'1nchnC'r l"lofgartc-ni1rk;.1<l<.'n sind. f(.otunann ni1nmt ,\ ·lor· 
g'°nstc·rn ins (~ebir~c nlit. l n grof)cn Fuß\\':H)dcrun~c;n 
durchs1re ifen sil! d11s Bcrlh tcsg:idi:ncr Land . . ~lxr ~·lor· 

}?c :1stcrn {ühh s ich in c:c-birgs1älern nicn1t1ls \\'ohl. \\'ohin· 
J;t'~en ih1n die ba~·rist·hen Seen cnc~prcclu::r'I un<l ih1n d('r 
S1arnhcrgcr Set~ 1:111n F.rlehois \\•ird . 
~1urgcn$tern \\":lr eine gi.--s::1ligc N:ltUr . . \ lan \\'eil~ , J:lß er 
gerne ;1n d<.'n in dieser bi<.'J cnncicrlichen Zeit ~hr belich­

ten /\•1ün<.i1ner Künst1erstamn11isd1C'Jl 1cilgcno11i1nen h:11 , 
(;u1cs _Bier gchiirt<; i u d iC$tn S1 :unn:i1i:-;chrunden, gclegcnt· 
lii,:h \\•u rdc wg:ir ein .... nicrfcst« vcranstaJrer. .o>Zu den Bi~r· 
fe-s ten ging rnnn zu P'uß. ~u J{oß udcr \\.t9gcn hi 1u1us in <lll· 
„!, ihr<:s (;crsccnstiftcs g(.·fob:cn Dörf<:r und 1\rlnrktfleckcn 
des ~1iinrhner flint~:r landt\"~ { l·lcnntmcy<.·r ). i\-ian fl'n~t 

.;ich, oh f\.lorgensrcrn b<.'i einer soldlcn Gc-Jrgcoheit [)a. 

ch:1u. be-~iehungs\veise Et.zenhau~cn k<.:l'lnt:ng1..~lcrnt h;.11 ( 
()h sidl .1uf einen sol<~1cn Kurzb-.~u<.'.h Etzcnhauscns d ie 
~1quart"l lit·rte Blci~tifizcichnung »F.rJ.enhause11 J838.: hc-
7.icht , <lie durch ihre früht"" Dnticrung :tt.1s d<.~n1 R:1h1n<.'n 
d~r anderen Zci(._hn11ngcn des O:u:11 ~1u i;.'.r ~·•1usc:umsvcrt·ins, 

'vc ld1c alle crsl in djL· J:1hrl" Z\\•is.ch('n 1850-1860 ge­
h\irrn, hcrnu•fällc? ( rlbb. 3 ). 
K11 rz vor i\nbruch seines 40. L~h~üs jahrcs, 18-4-4 , \rennahh 
~i{h 11..\orgt:nstc rn 1ni L l .ouis.c von Lün{'ns<:hloß, der in 
,\lannhtiin g<·borcncn T<>ehtcr <·inc-s königlirJ1e11 l ltl11pl · 

1nanns. l) ie Gnn in isL Hun eine S1 i1 1 z~. als ihn 1847 e in 
Sclbs1111ord\·cr~ud1 seines Freundes Ro11n1;1nn cil·f C!'t· 

'ch„-d:1. Ourd1 dnc Reise nach lleJ.gohmd vcrsud11 er ,·cr­
g<.·blich, 1\bstand zu ~C'\Vinncn . .-\t•ch \\·ci1crhin htd:1s1t't 
ihn Hotunanns Schicks:1I. bis je11er IR.50 in U1nn:lciH un.g. 
slirbt. 
[11 di;:m Jahri chrn . <l:1s nun tol~t , sind \'ic:lc 2'..c:icln11.11'lt;Crl 
aus dem Dadlaucr R::iun'I cn1::.i.1nde 11 ( Ahh. 4 i . 1 lies<.'s 
Land-sch:,ftsgehiet ninnnt hc::i ~:lnrgcnstcrn J ;.11n itls oflenbar 
dil: Cr:<it<: Srcllc c.-in. 1>1\1ü Kind und Kt>~el«, so erfuhrco 
\\'ir b.:i Ilennt'tneye r, soll er jcczt clic !><>ntnler in Etzen· 
hausen zugtbrad1t habc1l, und <la~ Clidl t zulc:tzt ~•uch dar-

111n, \\'eil er hier chtrt"h d:ts \Xlirrsh:11.1~ ßurgmcicr eine gute 
Bleibe f\i r sid1 und l liC Seinen h1.1t1el'l. 1\ber st:lbs1rc„lcn<l 
,!.i,<tb es e inen vie l tieferen (;rund fiir sciJtc 1\nhän~lic:hkcic 
a1) {!Cn\dt: diese Gegc:nd: ihre Landschnft bor ih1u vielerlt:'i 
\'\lc:itblickt. ohne d ie e r nicht leben konnte. 
Viclleic:ht hing cs mit scin<.•m grofk:n Schl'ilcrkrc-is zus:Jm· 
rnen, <ltlß f\·lorge.ns1er11 i11 den 60er J :1hren \vie<ler 1nehr in 
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1\•liinlhen x:ßhafi \\':!r. At..1l+i kränkc:1tl'. und alte rt e er. Jn 
der Pc:rson scin<"s 1847 gt"borcncn Sohnc:s Carl Ernsc, der 
tluch Mnler ge\\'Or<lcn \V~lr, sah er ft \\' ;}S 1uch11lcho lisch Jie­
bcrciLs n:idl~h.: Kiinstlcrgcnerat?on heranreifen. Sein 1·od 
an1 27. Fcbn 1ar 1867 kam g:.1nz untr\varttr. 
Heute crk~nncn wir in Morgenstern einen Landsd1;1r1srna· 
ler von hcs<)ndercr Eigt'nart , bt"i clc-nt es uud1 hcmerkt."ns· 
\\'Cr l ist . <laß er nie, \vic die n1cistcn t\1alcr sei o cr Zeil . 
1:incn 1\ufcnthah in lto1licn ;.1ngc:strcbr har. /\·1;111 müßte. 
et\\' ;\ nuf einer J\usscellung, seine Gcn1iildc und seine 
Zcid1nungcn nchc:neinandc-r h:1ltt!n kiinn~n. urn ihm g:1nz 
gerc.-'Cht zu \Verden. i\·hu1 \vürdc dabei sehen. daß die von 
Sch1nid1 gcrLiho1cc Luft\virkung 11an1cn1lid1 scinco Gerniil· 
den ,·orheh:1hco hlieh ( J\hb. 5 }, d~ß dieser1 :1ht'r :1nclercr· 
scits Ct\v:ts :1k:idcmisch K<.1nvc ntionellcs :1nh:1ftcn kann , 
gemessen an d er unscn1eincn f rische der Zeidmungen. 1\us 
bcide1n aber \\fürdc sid1 ergeben. \\•ic dieser Kiiosclcr i1n· 
m·.;r den Gr0Hnn11n erfassen \\'Ol ltc u n d \Vic cr d eshalb 

zu den1 f\ti uie-J grifr. Aus.sid11cn -ShHt 1\nsid11en iu mnlen. 
F.s ist bckann1, <la l~ er d ie Landsd1afc gcr11c vo11 c rhöh1c1n 
S1:·1nd punkt :ius beob:1lh1e1c. A1n S1:.1n1bcrger Sec \V~r d:l.s 
der »Eid1<.'nhügcl«, in l):lch:1u d<.·r 5..-hloggart<.'n. A bcr aud1 
Jas hü~elige Etz.cnhauscn un<l sein e nähere Urmgt:'bun~ 
ht111c Hun S(l1c:hc S1andpunkLc: :r.o bicL(:ll . ( Forts. folgt J 

1\no1crkt1oge11 
l)ic:;('n 1 tin,vcis und die n11<hfolgcndt" J):1rlegung J<"r \ 1er­
\\•J1n1hltCh:di~\'C l'hiih nissc ,·cnh1nkc i(h l lcrrn ()r . J /a11/,,;(•. 

' \\'.1nldc1n:lr f_ett:ng: Joh:tnn ( ;oori; vr1n Dillis . . \l[lnchcn 195 1. 
S. 1}4-140. 
P.lul f . Scbn1ulf in 'J'hienle---ßcckt·ri; Kiin.s!!c rlcxikon .• BJ . 25. 
S. 148 . 
Es i.st \'On btw ndcrc1u \~'i:rt , daß in dl'Ul ßud1 nDadu1ucr 
t\nsiduen und ~ugni-s.se uus 12 Jahrhundertclli< \'On Lorenz 
Rc-1Jm c-ic·r 19i6 t"intn GrufStt"iJ <.l it:.t"S ß~i1zcs in .o\bbiJc.Jw1-
i::cn gegeben \\•ird. \ rgl. die Sciu:n ~;-92. 

~ ~l<ln ''crglieidl«.'° di<" \'ic.>len Ant::•lxn ill Thicn:te.ß«kcrs 
Kiinstlcr„Lc:sikon. Nicht bei ThitLnc~ß<.X'k<.>r ani:cfüt1rt: Kurt 
f let:n ft1•'(")'t'1'; &ri.ihmtl· N:1m.::n \V~nlcn li;;b<;nl'lig, Au fsäcic in 
d<.~n Dad 1:tlll.:r A1a<..Tirichrc:n F~:hr.i~fiirz 1962. 

~ \1~1. den ('r!'ill"TI 'ft·il dil"S{°'!> B(."i tnl~(."S in Ampl"rland 1) { 1977) 
241-2-15. 

t\nl:clirifi J(•r \ ·'cri.LSscrin: 
Frau Proi. Dr. ()11ili.,.. ·r11ic:-1n11nn·St<X'<l1nc.>r. l l~un:Jnn.S11.xX · 
1nano-S1n1iSt' .?H, $060 l):lcha~1 . ' l"clc:fon 0 $1 31/7 25 52. 

WI os fiir a G 's(mg.1 

l l'n G:.lrtn schtch1 a ho;1{11c Rirk:1, 
d' .f'ruahjohrssunn s<.'.hcint n;.1uf. 
Jo si1zc sc an an kloana ,'.($1f 

~• \'Xl uitcl~-iuhal dntuf. 
i\1<'1cilt oi\\'Ci rug'guu. gu. rup.·~uu . gu : 

Und hots grod \\•i<ht<·, 
gfc..';i kosch 1nchra Vcgl hchrn. 
l)rossln <le singnn, 
d' .S(.flLärl s(hrcin 1ni1 , 
d' t\·1.::isn pf1:ifan und d. Sd1potzn s<.'.hin1pfa. 

J<..'da \ 'ogJ singe mir und 
<ln~n<l \\·er<l J\Ol\\'fJrl ~ebn. 

D(t Jliong •1 b<1r R;ibbn vorbC"i. 
und - Jl' ~;1nz Sing 'gsoisct.~1fi Oiagc tia\•o , 
\~:~rum? 

\V'ei da Rabh s' Singa ed ko'. 1„ud\\·ina Ei<.'.hncr 


